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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Spritzpistolen-Reiniger-
flasche gemafn dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Polyurethan-Schaumbildner werden vielfach in
Druckdosen ausgeliefert, die zum AnschluB an mit ei-
nem AnschluBteil ausgestattete Spritzpistolen geeignet
sind. Die an die Spritzpistole Uber eine Schraub- oder
Bajonettverbindung angeschlossene Druckdose kann
dann bei Betatigung des Pistolenabzuges Uber die Pi-
stolenmiindung entleert und der Schaum dem daflr vor-
gesehenen Ort zugeflhrt werden. Ein innerhalb der Pi-
stole angeordneter Ventilmechanismus tGbernimmt da-
bei die Rolle des Dosenventils und erlaubt eine genaue
mengenmaBige und zeitliche Dosierung des Schaum-
bildners. Derartige Spritzpistolen sind beispielsweise
aus DE-U 87 04 657 und DE-A 38 15 327.0 bekannt.

Die Oblichen Polyurethan-Schaumbildner haben
die Eigenschaft, nach dem Austreten aus der Druckdo-
se unter dem Einflu3 von Luftfeuchtigkeit oder aber ei-
ner gesondert zugegebenen zweiten Komponente unter
Vernetzung mehr oder weniger rasch auszuharten. Der
ausgehartete Kunststoff fihrt dazu, dafi die Spritzpisto-
le, wenn Uberhaupt, nur noch unter erheblichem Auf-
wand gereinigt werden kann. Insbesondere der kompli-
zierte Abzugs- und Ventilmechanismus ist fir rick-
standsbedingte Stérungen anfallig. Aus diesem Grunde
ist es unbedingt erforderlich, nach Beendigung des
Spritzvorgangs die Spritzpistole mit einem auf den
Schaumbildner abgestimmten Ldésungsmittel zu reini-
gen. Derartige Reinigungsmittel sind bekannt und wer-
den ublicherweise in Druckdosen ausgeliefert, die ent-
sprechend den Druckdosen, in denen der Schaumbild-
ner geliefert wird, an die Spritzpistole angeschraubt und
Uberden Auslésemechanismus betatigt werden kénnen
(vgl. US-A-1 816 555).

Derartige Reinigerflaschen haben den Nachteil,
daf sie in der Herstellung sehr aufwendig sind, den an
Druckdosen gestellten Anforderungen genlgen mis-
sen, bei Gebrauch absolut dicht angeschlossen werden
missen, was bei einem verschmutzten AnschluBme-
chanismus nicht immer méglich ist, und, bezogen auf
die darin enthaltene Menge Reinigungsmittel, recht viel
Zu beseitigenden Abfall ergeben.

Der Erfindung hat daher zum Ziel, eine Reinigerfla-
sche zu schaffen, die die oben genannten Nachteile ver-
meidet, insbesondere einfach zu beflllen, zu transpor-
tieren, an eine Spritzpistole mit herkémmlichen An-
schluBmechanismus anzuschlieBen und wiederver-
wendbar ist.

Diese Aufgabe wird mit einer Spritzpistolen-Reini-
gerflasche geman Anspruch 1 geldst.

Mit der erfindungsgeman gestalieten Reinigerfla-
sche werden die vorstehend genannten Ziele erreicht.
Die Flasche ist nicht mehr als Druckflasche ausgebildet,
sondern wird nach Aufsetzen auf das AnschluBteil einer
Spritzpistole durch einfaches Pressen mit der Hand be-
tatigt. Der Anschluf3 an die Spritzpistole erfolgt iber das
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AnschluBBelement, das dimensionsmafBig an das An-
schluBteil einer herkdmmlichen Spritzpistole angepaft
ist, wobei eine oder mehrere Dichtlippen daflr sorgen,
daf das Reinigungsmittel durch die daflr vorgesehene
Eintrittséffnung in das Innere der Spritzpistole gelangt.
Durch die Anpassung des AnschluBelements der Rei-
nigerflasche an die Dimensionen des AnschluBteils der
Spritzpistole ist sichergestellt, daB alle die Teile der
Spritzpistole, die mit dem Schaumbildner in Berlihrung
kommen, auch mit Reinigungsmittel benetzt und ge-
splilt werden kdnnen.

Dimensionsmaniige Anpassung bedeutet, da3 das
AnschluBBelement der Reinigerflasche im wesentlichen
die Form und Dimensionen des Ventilstamms einer Gb-
lichen Druckdose flr Polyurethan-Schaumbildner hat.

Um eine addquate Abdichtung zwischen Reiniger-
flasche und Spritzpistole zu erzielen, sind mehrere
Dichtlippen, beispielsweise drei oder vier, parallel zuein-
ander vorgesehen. Diese Dichtlippen befinden sich vor-
zugsweise am der Flasche abgewandten Ende des An-
schluBBelements und haben - im Langsschnitt - eine sa-
gezahnartige Struktur. Es versteht sich, daf zumindest
die Dichtlippen, vorzugsweise das gesamte Material
des VerschluBkoérpers, Uber eine gewisse Elastizitat
verfugt, die durchaus geringer sein kann, als die Elasti-
zitat des flexiblen Kunststoffmaterials der Reingerfla-
sche, jedoch ausreichen muB, um die gewlinschte
Dichtwirkung auch bei kraftiger Betatigung der Flasche
herbeizuflihren.

Zur Verbesserung der Dichtwirkung und insbeson-
dere auch zur Férderung des Sitzes des Anschluf3ele-
ments im AnschluBteil der Spritzpistole ist es zweckma-
Big, den VerschluBkdrper mit einem stufenartig ausge-
bildeten Vorsprung auszustatten, der sich im Bereich
des Ansatzes des AnschluBelements befindet. Dieser
Vorsprung liegt bei angesetzter Reinigungsflasche auf
der hohlzylinderisch ausgebildeten Ventilaufnahme des
AnschluBlteils der Spritzpistole auf. Der Vorsprung ist
zweckmaBigerweise in Richtung auf das Anschluf3ele-
ment ansteigend ausgebildet.

Der VerschluBkérper, der erfindungsgematen Rei-
nigerflasche ist zweckméaBigerweise zur Flasche hin als
SchraubverschluB3 ausgebildet, so da3 er zum Nachful-
len der Flasche entfernt werden kann. Um eine fabrik-
maBig mit Reinigungsflissigkeit gefllite Reinigerfla-
sche lagerfahig zu halten und den Inhalt nicht der Ver-
dunstung auszusetzen, ist es ferner zweckmaBig, die
Austrittséffnung mit einer aufextrudierten und ab-
schneidbaren Kappe zu versehen. Ferner ist es zweck-
manig, am VerschluBkérper Uber eine flexible Verbin-
dung eine aufsteckbare Abdeckhaube vorzusehen, um
angebrochene Reinigerflaschen verschlieBen zu kén-
nen.

Um ein sauberes Abschneiden der vorstehend er-
wéahnten aufextrudierten Kappe zu erméglichen und ins-
besondere eine UbermaBige oder unzureichende Ab-
langung des Austrittkanals zu vermeiden, sollte die Kap-
pe durch eine Nut gegen das AnschluBelement abge-
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setzt sein, die als Ansatzpunkt fiir den Schnitt dienen
kann.

Bevorzugte FlaschengréBen fir die erfindungsge-
maBen Reinigerflaschen sind solche mit 250 und 500
ml Inhalt. Bei solchen GréBen kann mit der Hand ein
optimaler PreBdruck ausgeiibt werden.

Die Erfindung wird durch die beiliegenden Abbil-
dungen naher erlautert. Von diesen zeigt

Fig. 1 eine Ausflihrungsform der erfindungsgema-
Ben Reinigerflasche,

Fig. 2 eine herkdmmliche Spritzpistole mit aufge-
setzter Reinigerflasche und

Fig. 3 den AnschlufBteil der Spritzpistole von Fig. 2

in vergréBerter Darstellung.

Die in Fig. 1 gezeigte Reinigerflasche 1 besteht aus
dem eigentlichen Flaschenkdrper 2 und einem darauf
aufgesetzten VerschluBkérper 3in Form eines Schraub-
verschlusses. Teil des VerschluBkoérpers 3 ist das An-
schluBelement 4 mit kreisférmigem Querschnitt, dai3
mittig auf den eigentlichen VerschluBkérper 3 aufge-
setzt ist und aus einem umlaufenden Vorsprung 6 mit
stufenférmigen Ausformung aufsteigt. Der umlaufende
Vorsprung, der als Dicht- und Zentrierring aufzufassen
ist, hat eine Stufenflache, die zum AnschluBelement hin
ansteigt.

Am oberen Ende des AnschluBelements 4 befindet
sich die kanalférmige Austrittséffnung 5. Am der Reini-
gungsflasche abgewandten Ende des AnschluBele-
ments 4 befindet sich ein Abfolge konzentrisch umlau-
fenden Dichtlippen 7, die im Langsschnitt ein s&gezahn-
artiges Profil ergeben, wie im Detail A dargestellt. Die
Dichtlippen bestehen aus dem Material des
VerschluBkdrpers, wobei sich versteht, das dieses Ma-
terial die fur die Erzielung der Dichtwirkung notwendige
Elastizitat aufweist. Die erwahnte, im Langsschnitt sa-
gezahnartige Struktur weist im dargestellten Fall mitden
waagerechten Flachen der Dichtlippen nach oben; an-
dere Strukturen sind ebenfalls méglich. So kénnen die
Dichtlippen beispielsweise oben wie unten abgeschrag-
te Flanken aufweisen oder eine waagerechte Flache auf
der Unterseite.

Im dargesteliten Fall ist die Austrittéfinung 5, die ka-
nalférmig ausgebildet ist, mit einer aufextrudierten Ver-
schluBkappe 8 versehen. Diese VerschluBkappe 8 muB3
vor in Gebrauchnahme der Flasche abgeschnitten wer-
den, wobei die zwischen VerschluBkappe 8 und An-
schluBelement 4 vorgesehene Nut 9 Ansatzpunkt flr
den Schneidvorgang ist. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, das eine fiir den Gebrauch der Reinigungsfla-
sche schmale Lange des AnschluBelements gegeben
ist.

Zum VerschlieBen der einmal gedfineten Reini-
gungsflasche dient eine Abdeckhaube 10, die in an und
far sich bekannter Weise einem flexiblen Steg mit dem
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VerschluBkérper 3 verbunden ist.

Der VerschluBkérper 3 selbst ist zweckmaBigerwei-
se als Schraubverschlu3 ausgebildet, der Uber ein In-
nengewinde 12 auf ein entsprechendes AuBengewinde
am Hals 13 des Flaschenkérpers 2 aufgesetzt ist.

Figur 2 zeigt ein herkébmmliche Spritzpistole 15 mit
darauf aufgesetzter Reinigerflasche 1, wobei der Fla-
schenkdrper 2 abgebrochen dargestellt ist. Die Reini-
gungsflasche 1 ist mit dem AnschluBelement 4 des Ver-
schluBkérpers 3in den AnschluBteil 16 der Spritzpistole
eingeflhrt, wobei das AnschluBelement 4 sich teilweise
innerhalb des AnschluBteils 16 befindet.

Fig. 3 zeigt eine VergréBerung des AnschluBteils 16
aus Fig. 2 im Langsschnitt. In eine duBere Aufnahme
17 mit einem Innengewinde 18 kann die Prepolymer
enthaltende Druckdose zum Betrieb der Spritzpistole
eingeschraubt werden. Eine innere Aufnahme 19 um-
gibt konzentrisch einen Hohlraum 20, in den das Ventil
der Prepolymer enthaltenden Druckdose ragt. Dieser
den Hohlraum 20 konzentrisch umgegebender Aufnah-
meteil 19 nimmt auch das AnschluBelement 4 der erfin-
dungsgemafBen Reinigerflasche auf, wobei der Vor-
sprung 6 auf der Oberseite 21 des Aufnahmeteils 19
aufliegt und die Dichtlippen 7 des AnschluBBelements 4
an der Innenwand 22 anliegen. Ein unterhalb angeord-
netes Kugelventil 23 kann Uber den Abzughahn der
Spritzpistole 15 betatigt werden, so daf sich der Ventil-
mechanismus &ffnet und Prepolymer bzw. Reinigungs-
flissigkeit in das Innere der Spritzpistole eingedrickt
werden kann. Die Reinigerflasche 1 ist in der Darstel-
lung noch nicht vollstandig in das Aufnahmeteil 19 ein-
geschoben; bei vollstdndiger Einfihrung in Richtung
des Pfeils B liegt der konzentrische Vorsprung 6 auf der
Oberseite 21 des Aufnahmeteils 19 auf.

Patentanspriiche

1. Spritzpistolen-Reinigerflasche mit einem Ver-
schluBkérper (3), der eine Austrittéfinung (5) fir
Reinigungsmittel und ein mittig auf dem
VerschluBkérper (3) aufgesetzies AnschluB3ele-
ment (4) zum Anschlub an eine Spritzpistole mit
kreisférmigem Querschnitt aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet daB die Spritzpistolen-Reinigerfla-
sche aus einem flexiblen Kunststoffmaterial be-
steht, daB mehrere konzentrisch umlaufende ela-
stische Dichtlippen (7) mit im Langsschnitt sage-
zahnartiger Ausbildung am AnschluB3element (4)
angebracht sind und daB die Spritzpistolen-Reini-
gerflasche keine weiteren AnschluBelemente zur
Spritzpistole aufweist.

2. Spritzpistolen-Reinigerflasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Dichtlippen (7) an
dem der Flasche (2) abgewandten Ende des An-
schluBelements (4) angeordnet sind.
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Spritzpistolen-Reinigerflasche nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch ei-
nen konzentrisch umlaufenden, stufenartig ausge-
bildeten Vorsprung (6) im Bereich des Ansatzes des
AnschluBelements (4).

Spritzpistolen-Reinigerflasche nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daf3 der Vorsprung (6)
zum AnschluBelement (4) ansteigend ausgebildet
ist.

Spritzpistolen-Reinigerflasche nach einem der vor-
stehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dafB der VerschluBkérper (3) als Schraubverschlu3
an der Spritzpistolen-Reinigerflasche angebracht
ist.

Spritzpistolen-Reinigerflasche nach einem der vor-
stehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Austrittéfinung (5) mit einer abschneidbar
ausgebildeten aufextrudierten Kappe (8) verschlos-
sen ist.

Spritzpistolen-Reinigerflasche nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die aufextrudierte
Kappe (8) durch eine Nut (9) gegen das
AnschluBBelement (4) abgesetzt ist.

Spritzpistolen-Reinigerflasche nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch eine
aufsteckbare Abdeckhaube, die eine flexible Ver-
bindung zum VerschluBkérper (3) aufweist.

Claims

A spray gun cleaner bottle having a closure body
(3) which has an outlet opening (5) for cleaning
agent and a connecting element (4) of circular
cross-section which is fitted centrally on the closure
body (8), for connection to a spray gun, character-
ised in that the spray gun cleaner bottle comprises
a flexible plastics material, that a plurality of con-
centrically peripherally extending elastic sealing
lips (7) of a sawtooth-like configuration in longitudi-
nal section are disposed on the connecting element
(4), and that the spray gun cleaner bottle does not
have any further connecting elements for the spray
gun.

A spray gun cleaner bottle according to claim 1
characterised in that the sealing lips (7) are dis-
posed at the end of the connecting element (4),
which is remote from the bottle (2).

A spray gun cleaner bottle according to one of the
preceding claims characterised by a concentrically
peripherally extending projection (6) of a step-like
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configuration in the region of the shoulder of the
connecting element (4).

4. A spray gun cleaner bottle according to claim 3
characterised in that the projection (6) is of such a
configuration as to rise towards the connecting el-
ement (4).

5. A spray gun cleaner bottle according to one of the
preceding claims characterised in that the closure
body (3) is mounted in the form of a screw closure
on the spray gun cleaner bottle.

6. A spray gun cleaner bottle according to one of the
preceding claims characterised in that the outlet
opening (5) is closed by a cap (8) which is extruded
thereon and which is designed to be cut off.

7. A spray gun cleaner bottle according to claim 6
characterised in that the cap (8) which is extruded
on to the outlet opening (5) is reduced relative to
the connecting element (4) by a groove (9).

8. A spray gun cleaner bottle according to one of the
preceding claims characterised by a cover cap
which can be fitted thereon and which has a flexible
connection to the closure body (3).

Revendications

1. Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur avec
un corps de fermeture (3) qui présente une ouver-
ture de sortie (5) pour du produit de nettoyage et un
élément de raccordement (4) placé au milieu sur le
corps de fermeture (3) pour le raccordement a un
pistolet pulvérisateur avec une section transversale
circulaire, caractérisé en ce que le flacon de net-
toyage a pistolet pulvérisateur est réalisé en une
matiére synthétique flexible, que plusieurs l&vres
d'étanchéité élastiques (7) s'étendant concentri-
quement avec une réalisation en dent de scie en
coupe longitudinale sont disposées a I'élément de
raccordement (4) et en ce que le flacon de nettoya-
ge a pistolet pulvérisateur ne présente pas d'autres
éléments de raccordement au pistolet pulvérisa-
teur.

2. Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon
la revendication 1, caractérisé en ce que les lévres
d'étanchéité (7) sont disposées a l'extrémité de
I'élément de raccordement (4) éloignée de la bou-
teille (2).

3. Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon
I'une des revendications précédentes, caractérisé
par une saillie (6) s'étendant concentriquement tout
autour, réalisée a la maniére d'un gradin au voisi-
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nage de l'application de I'élément de fermeture (4).

Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon

la revendication 3, caractérisé en ce que la saillie

(B) est réalisée en remontant vers I'élémentderac- 5
cordement (4).

Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon
I'une des revendications précédentes, caractérisé

en ce que le corps de fermeture (3) est appliqué 70
comme fermeture a visser au flacon de nettoyage

a pistolet pulvérisateur.

Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon
I'une des revendications précédentes, caractérisé 15
en ce que l'ouverture de sortie (5) est fermée par

un capuchon (8) appliqué par extrusion pouvant
étre coupé.

Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon 20
la revendication 6, caractérisé en ce que le capu-
chon appliqué par extrusion (8) est décalé par une
rainure (9) relativement & I'élément de raccorde-
ment (4).

25

Flacon de nettoyage a pistolet pulvérisateur selon

I'une des revendications précédentes, caractérisé

par un chapeau de recouvrement pouvant étre mis

en place qui présente une liaison flexible au corps

de fermeture (3). 30
35
40
45
50
55



EP 0 755 350 B1

4t
P ~ P\w
oo ) )
<C
a7
=5
<
1! (..'l
odoawo%uonu%unou e
oleteleletete %!
.ouonnwowowo. 5% m
L4
»
3 o
) I - -
o
o
;. 9.9.9.9.1

+.\3. {



EP 0 755 350 B1




EP 0 755 350 B1

+1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

